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Das Kampfverfahren der Fünften Kolonne
Hptm. H. v. Dach, Bern

II. Begriffsbestimmung

Du mußt unterscheiden zwischen:

A. Kleinkrieg mit nachfolgendem offenem Krieg

— Primär Versuch, «kalt» an die Macht
zu gelangen;

Offener
oder
versteckter

Aufstand
der
Parteigänger

dann

Unterstützung durch «Freiwillige»
sowie Luftversorgung mit Waffen und
Munition durch das interessierte
Ausland;

wenn dies noch nicht genügt

Herbeirufen der bewaffneten offenen
Intervention, um der «vergewaltigten

Minderheit» (Parteigenossen,
politische Glaubensgenossen) zu ihrem
Recht zu verhelfen.

B. Offenem, regulärem Krieg mit nachfolgendem
«offensivem» Kleinkrieg im Landesinnern.

Ueberfallartige Kriegseröffnung durch Feuerschlag der
Fernwaffen, durch mechanisierte Truppen und Luftlandungen

(Blitzkrieg!), koordiniert mit schlagartigem
Aufstand der Fünften Kolonne.
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sind nur in geringem Ausmaße möglich, da sie sich kaum
verbergen lassen.
Immerhin ist die körperliche Ertüchtigung — getarnt in
«Wandervereinigungen» und «Sportklubs» — sowie Schießausbildung

— getarnt durch Mitgliedschaft in an sich harmlosen
Schützenvereinen — durchaus möglich.

Aufbau der 5 Kolonne

«Zentrale Westland»

Begriffsbestimmung

Partisanen
Widerstandsbewegung

i
Kämpfen im eigenen
Land gegen die Eindringlinge

Einsatz immer nur
während des Krieges

5. Kolonne
I

Kämpfen im «Gastland»
wenn Ausländer, oder
im eigenen Vaterlande,
wenn Verräter

Einsatz sowohl vor, wie
auch während dem
Kriege

III. Organisation und Kampfverfahren

1. Organisation der Fünften Kolonne

Alle körperlich tauglichen Mitglieder werden zweimal erfaßt:
a) in der politischen Organisation der Partei;
b) in der militärischen Organisation der Partei.

2. Vorbereitungen

— In ruhigen Zeiten wickeln sich die Vorbereitungen im Rahmen
der Fünften Kolonne ungefähr wie folgt ab:

— Werben von Mitgliedern,
— Auswahl der Führer,
— Erstellen von Ausbildungsvorschriften,
— Zusammenstellen von Stoßtrupps,
— theoretische Schulung der Mitglieder in

Straßenkampf,
Handstreich,
Zerstörung, Sabotage,

— Abkommandierung von Spezialisten (besonders ausgewählte,
absolut linientreue Parteimitglieder) ins Ausland zu Kursen
und Lehrgängen an den «Hochschulen» der Fünften Kolonne,

— Führen von Liquidationslisten.
— Praktische Uebungen lassen sich nur selten durchführen und

* Scharf und unzweideutig politisch gerichtet, nur an
«anfällige» und bereits «vorgesieble» Personen herangetragen

** Leicht «verwässert» meist sogenannt «kulturell» getarnt,
so daß sie einer wenig aufmerksamen Öffentlichkeit leicht
entgeht, bzw daß diese beeinflußt wird, ohne zu merken,
von wo der Wind weht

*** Zusammenstellung und ä jour halten der «Liquidations-
listen» von potentiellen Gegnern, mit deren Widerstand auf
jeden Fall gerechnet werden muß

Bemerkung Ob die Partei als solche zur Illegalität gezwungen
ist oder offiziell noch gerade knapp geduldet wird, spielt lür die
interne Organisation keine Rolle

3. Stärke der Fünften Kolonne

— Die unglaublichen Schwierigkeiten und Hemmnisse, die beim
Aufbau einer Fünften Kolonne zu überwinden sind, bewirken,
daß alle Führer überdurchschnittliches Format als Organisatoren
aufweisen und deshalb ernst zu nehmende Gegner darstellen.
Die Illegalität bewirkt von selbst eine Auslese (Elitebildung,
Kaderpartei).

4. Schwächen der Fünften Kolonne

— Eine gewisse Schwerfälligkeit in der Entschlußfassung ist unver¬
meidlich, da immer zuerst die Direktive der Zentrale eingeholt
werden muß. (Furcht vor Verantwortung; Ertötung der
Verantwortungsfreude durch strenge Parteidoktrin, die sklavisch
befolgt werden muß; ewiges straffes am Zügel-geführt-Werden.)

— Mangelnde klare Sicht und realistisches Beurteilungsvermögen,
da alles nur noch durch die gefärbte Parteibrille wahrgenommen
werden kann. (Fehleinschätzung, falsche Beurteilung der Lage,
Wunschdenken.)

5. Verschiedenes

— Diese weitgetriebenen Vorbereitungen ermöglichen es, bei Aus¬
gabe des Kampfbefehls von Seiten der Parteileitung — die ihrerseits

wieder den Befehl zum Losschlagen vom Ausland erhält —
rasch eine waffenfähige Mannschaft zur Hand zu haben.

— Waffen, Munition und Sprengmittel lassen sich in unseren
schweizerischen Verhältnissen leicht in genügendem Ausmaße
horten.

— Durch die bewaffneten Parteimitglieder hat der Gegner schnell
überall kleine und kleinste Partisanenabteilungen. Diese sind
naturgemäß vorerst nur locker miteinander verbunden, werden
aber laufend verstärkt durch:

143



Die Tätigkeit der 5. Kolonne

Sabotage

1 Inbesitznahme einer Brücke. Niederkämpfen der Brückenwache und Zer¬
störungsequipe, um die Brücke unbeschädigt in die Hand zu bekommen
(Vorarbeit für die im Eiltempo anrückenden feindlichen Vorausabteilungen

und Panzerspitzen).
2 Angriff auf die Tunnelwache, um Eisenbahnsabotage begehen zu können

oder aber die Zerstörungsmannschaft an der befohlenen Zerstörung zu
hindern.

3 überfallartiges Besetzen der Radiostudios und Sendeanlagen um
a) die eigene Behörde zu verhindern, zum Volke zu sprechen^
b) dem Volk über die Landessender die Aussichtslosigkeit weiteren

Widerstandes zu suggerieren. Evtl. Durchgabe gefälschter
«Anweisungen» der eigenen Regierung (Aufforderung zur Einstellung
des Widerstandes, Aufforderung zur Massenflucht usw.).

4 Ausheben von Stäben.

5 Zusammenarbeit mit Luftlandetruppen (Wegweiserdienst, Dolmetscher¬
dienst, Kundschafterdienst usw.).

6 Zusammenarbeit mit Einzelagenten (z. B. Fallschirmagenten). Verbergen,
Verpflegen, Einweisen usw.

7 Störung der Mobilmachung (Feuerüberfälle usw.).
8 Bei der Bevölkerung durch Gerüchte, Übertreibungen, Lügen usw. De¬

faitismus säen. Zur Massenflucht verleiten, so daß die Straßen verstopft
werden usw.

g Agitation bei derTruppe (Dienstvernachlässigung provozieren. In Krisen¬
situationen Auslösen von Panik. Rat zur Flucht, zur Ergebung usw.).

10 Spionageergebnisse vermittels Geheimsender weiterleiten.
11 Allgemeine Sabotage verüben,

— geschulte, hochwertige Spezialisten aus dem Ausland, die
mit Flugzeugen eingeflogen und mit Fallschirmen abgesetzt
werden;

— vor Kampfbeginn eingereiste oder an einsamen Stellen über
die Grenze eingesickerte Agenten.

Die Kleinkriegsgruppen der Fünften Kolonne gehen nach
genauem Plan unter gleichzeitiger Störung der Mobilmachung
gegen taktisch wichtige Punkte vor. Meist sind sie durch Requisition

behelfsmäßig motorisiert.

Günstiger Nährboden für die Fünfte Kolonne

Schwärende, nicht
heilenwollende Wunde an einemVolk

Satte
Selbstzufriedenheit

Unterent- lange
Wirtwickelte schaftskrise
Wirtschaft in hochent-
Technische wickelten
Rückständig- Gebieten
keit
Gering
entwickeltes

Bildungswesen

— Ungelöste
nationale
Minderheitsfragen

— Konfessio¬
nelle
Streitigkeiten

— Rassendiskri¬
minierung

Hier dürfte
die Gefährdung

für die
Schweiz

liegen

— Arbeitslosigkeit
— Verarmung
—- Verelendung

Streiks ^ Sabotage

Unruhen
lokale
Aufstände

begünstigt den
«schleichenden Kampf»

Uebergang der Fünften Kolonne von der
illegalen Zersetzungsarbeit zum bewaffneten

Kampf immer erst dann, wenn die
politische und wirtschaftliche Lage genügend

«gereift» ist und der Erfolg sicher
scheint.

feint
52552 (051)214644
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IV. Einsatzmöglichkeiten

Je nach sozialer und wirtschaftlicher Struktur des Landes geht die
Fünfte Kolonne verschieden vor:

Technisch, wirtschaftlich und
sozial rückstandiges Land
(sogenanntes «unterentwickeltes
Gebiet»)

Vom Krieg verwüstetes und
verelendetes Land

Vorbereitung des Umsturzes

Nackte, offene
Gewalt

Bürgerkrieg, wenn
sich der politische
Gegner mit der
Waffe zur Wehr
setzt

Skrupellose Ausnutzung
der Schwäche,Uneinigkeit
und Dummheit des
Gegners

«Kalte» Machtübernahme
durch politischen
«Erdrutsch», der aber meist
recht gewaltsam herbeigeführt

wurde (Terrorisierung
der politischen Gegner)

Versteckte Gewalt
(«Ueberrumpelung»)

Putsch, wenn sich
der politische
Gegner nicht mit
der Waffe zur Wehr
setzt

Hemmungslose Demagogie
gegen die Behörden und
ihre Maßnahmen

Ueberfluten der Oeffent-
lichkeit mit Propaganda
(hierzu Finanzhilfe des
interessierten Auslandes)

Saalschlachten. «Sprengung»
der gegnerischen
Versammlungen

Einschüchterung der
politischen Gegner (von der
bloßen Verleumdung bis
zum Angriff auf das
Leben, Attentat)

Skrupellose Ausnutzung
aller menschlichen
Schwächen der führenden
gegnerischen Persönlichkeiten

zur Mitkompromi-
tierung der von ihnen
vertretenen Parteirichtung

Möglichkeit B

Technisch hochentwickeltes und
durchorganisiertes, sozial
fortschrittliches Land

Unterhöhlung
des Wehrwillens

Vorbereitung der
Zusammenarbeit mit dem
einfallenden Gegner im
Falle eines Krieges
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(Schluß.)
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